den Danziger Kreis. 


N A. Danzig, den 23. Jannar. 1858. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1: Nachdem fih in Loͤblau ein der Tollwuth verdächtiger Hund gezeigt und daſelbſt mehre 
Hunde, ſowie auch ein Schwein gebiſſen hat, ſo werden die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzen⸗ 
1 nachſtehender im einmeiligen Umkreiſe von Löblau belegenen Ortſchaften des hieſigen Kreis 
ſes, namlich: a 55 
N Be; und Kl.⸗Leeſen, Sulmin, Dftomin, Rambau, Nenkau, Kokoſchken, Karezemken, 
Smengorczin, Hoch⸗Koͤlpin, Schüddelkau, Zankenezyn, Schönfeld, Maczkau, Kowall, Borg⸗ 
feld, Tiefenſee, Jenkau, Bankau, Kemnade, Straſchin, Prangſchin, Goſchin, Gr.⸗ und Kl.⸗ 
Boͤhlkau, Artſchau, Borrenczin, Rexin, Gr.⸗ und Kl.⸗Saalau, Bartlin, Wartſch mit Puſt⸗ 
a kowien, Johannisthal und Liſſau, : 
angewieſen, ſaͤmmtlichen Beſitzern von Hunden in ihren Ortſchaften die Ankettung oder Einſperrung 
derſelben zur Vermeidung einer auf Grund der Regierungs⸗Verordnung vom 21. Oktober 1854, 
(Amtsblatt S. 270.) feſtzuſetzenden Strafe bis zu 10 Thaler Geld oder verhaältnißmaͤßigem 
Gefaͤngniß und der Toͤdtung des umherlaufenden Hundes aufzugeben. Uebertretungen dieſer Ver⸗ 
ordnung ſind bis zur Aufhebung derſelben Seitens der Schulzenämter den betreffenden Ortspolizei⸗ 
11 anzuzeigen, welche demnaͤchſt gegen dieſelben ſofort Strafe feſtzuſetzen und zu vollſtrecken 
aben. ü 


Danzig, den 14. Januar 1858. 
a Der Landrath von Brauchitſch. 
2. In Stelle der bisherigen Kreistags deputirten und ihrer Stellvertreter für die Landge⸗ 
meinden im Werder und in der Nehrung, deren Vollmachten erloſchen waren, find: s 
1) für das Werder: e 
a) zum Kreis tagsdeputirten der Oberſchulze Retke zu Weſſlinken, 
8 b) zum Stellvertreter deſſelben der Schulze Krauſe zu Gr.⸗Plehnendorf, 
2) fuͤr die Nehrung: ö 
a) zum Kreistagsdeputirten der Schulze Lebbe aus Bohnſackerweide, 
5 b) zum Stellvertreter deſſelben der Schulze Scheffler aus Schiefenhorſt, 
für den Zeitraum bis zum 26. Juni 1863 erwaͤhlt worden. 
Danzig, den 6. Januar 1858. 
No. 139542. Der Landrath von Brauchitſch. 
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3. Zur Verhinderung der böswilligen Beſchädigungen der Bäume längs der öffent⸗ 
lichen Wege, der Wegeweiſer, Brücken und ahnlicher für den öffentlichen Nutzen beſtimmter 
Gegenſtaͤnde im hieſigen Kreiſe, hat der Kreistag beſchloſſen; Prämien bis zu zehn Thalern 
für ſolche Entdeckung der Thaͤter, fo daß dieſe beſtraft werden, zu bewilligen. 

Die Orts⸗Obrigkeiten und die Schulzen werden aufgefordert, dieſen Beſchluß allgemein be⸗ 
kannt zu machen und ſelbſt Alles zu thun, damit die Maaßregel von Erfolg ſei, und die gerade 
in hieſiger Gegend bis zu einem hohen Grade ausgebildete Rohheit, mit welcher von muthwilligen 
Buben gegen die Anpflanzungen von Bäumen gewuͤthet wird, kräftig unterdruͤckt werde. Daß 
nach $ 282. des Strafrechts jeder der Gegenſtaͤnde, welche zum öffentlichen Nutzen oder zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung öffentlicher Wege oder Anlagen dienen, vorſaͤtzlich zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, mit Gefaͤng⸗ 
niß nicht unter vierzehn Tagen beſtraft wird, iſt gleichfalls in Erinnerung zu bringen. Auch 
haben die Schullehrer, denen durch die Ortsbehoͤrden hiervon Kennt niß zu geben iſt, es ſich beſon⸗ 
ders angelegen fein zu laſſen, ſchon in den Kindern durch häufige Ermahnungen den Sinn für 
die Erhaltung, und den Abſchen und die Furcht vor der Zerſtoͤrung öffentlicher Anpflanzungen 
und aͤhnlicher Anlagen zu erwecken und zu befeſtigen. 

Danzig, den 7. Januar 1858. 
No. 128842. Der Landrath v. Brauchitſch. 


J. Der unter Polizeiaufſicht ſtehende und erſt vor einigen Monaten aus Graudenz entlaſſene 
Eduard Wohlfarth, welcher unterm 25. November v. J. in Dirſchau, woſelbſt er ſich zwecklos 


umhertrieb, aufgegriffen und mittelſt Zwangspaß nach feinem Heimathsorte Kl.⸗Saalau geſandt 


worden iſt, iſt hier nicht eingetroffen und vagabondirt daher nach wie vor umher. 

Indem ich das Signalement des p. Wohlfahrt unten folgen laſſe, fordere ich ſaͤmmtliche 
Ortspolizeiverwaltungen und Schulzen⸗Aemter, fo wie die Gensdarmen auf, auf den p. Wohl⸗ 
farth zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir davon ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 16. Januar 1858. 


No. 132942. Der Landrath von Brauchitſch. 


Signalement. 
Namen: Wohlfarth Eduard, Stand: Arbeiter, Geburtsort: Danzig, Wohnort: Kl.⸗Saalau, 
Religion: evangeliſch, Jahr und Tag der Geburt: 3. November 1834, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augenbraunen: dunkelblond. 


5. Bei der Klaſſifikation am 2. Dezember pr., find folgende Perſonen hinter die 7te Klaſſe 
der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots zuruͤckverſetzt, als: 
Friedrich Gartmann und Jacob Dirkſen in Gottswalde, Johann Schmidt in Kaͤſemark, 
Karl Bujack in Nobel, Albert Iſing in Kl.⸗Plehnendorf, Guſtav Claaſſen, Herrmann Lickfett 
und Adolph Eggert in Schmeerblock, Karl Littkemann, Daniel Löwner und Auguſt Moder⸗ 
ſitztm in Voͤglers, Johann Michael Czerwinski in Wonneberg, Ludwig Schwarz in Klempin. 
Dieſe Perſonen haben demzufolge darauf Anſpruch, im Falle einer Mobilmachung 
der Armee von der Einſtellung befreit zu bleiben, ſo lange noch andere Mannſchaften vorhanden 
find, welche den Bedarf decken, dagegen werden fie zu den gewöhnlichen Landwehrübungen vor⸗ 
zugsweiſe herangezogen werden. 
Danzig, den 6. Januar 1858. i 
No. 1354. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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6. Der Hofbefiger Carl Stanke zu Fiſcherbabke iſt in Stelle des bisherigen Schoͤppen Glodd 

zum Schoͤppen für die genannte Ortſchaft ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 4. Januar 1858. 

No. 125742. Der Landrath von Brauchitſch. 


7: Der Aufenthalt des Knechts Salamon Goͤrtz aus Bohnſack gebuͤrtig, etwa 23 Jahr alt, 
welcher im Januar d. J. etwa 14 Tage lang im Vorwerk Moͤnchen⸗Grebin und vorher 2 Jahre 
in Herzberg beim Hofbeſitzer Sprengel gedient hat, ſoll ermittelt werden. 
Die Ortsbehoͤrden, in deren Bereich ſich derſelbe befindet, fordere ich auf, mir davon fo- 
gleich Nachricht zu geben. ; 3 i 
Danzig, den 30. Dezember 1857. 
No. 52. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


8. Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 
Donnerſtag, den 28. Januar 1858, von Morgens 10 Uhr ab, 
ſoll in dem Grebiner Walde f 
a) eine betraͤchtliche Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzuͤgliche Eichen⸗, Eſchen⸗„ Buchen ⸗ 
Nüfterns und Abornbäume auf dem Stamm, g 
b) eine Quantitaͤt aufgeklafterte Stubben, 
Öffentlich verſteigert werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Den Käufern der Nutzholzer ſteht es frei, die Stubben roden zu laſſen. 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 29. Januar k. J. im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Kaſſe zu Danzig. 
Von dem Auktions⸗Termine ab ftehen Holz und Stubben für Rechnung und Gefahr des Käufers, 
Danzig, den 14. Januar 1858. 
Der Magiſtrat. 


9. Das Foͤrſterhaus im ehemaligen Grebiner Walde, nebſt Stall ſoll in einem 
Sonnabend, den 6. Februar d. J., Vormittaas 11% Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations⸗Termin 
zum Abbrechen im Monat Juli d. J. zum Verkauf ausgeboten werden. 
Danzig, den 12. Januar 1858. 
Der Magiſtrat. 


10. Vom 1. Februar c. ab erhält die Botenpoſt zwiſchen Danzig u. Gr.⸗Zuͤnder, anſtatt des 
bisher woͤchentlich ſechsmaligen einen täglichen Gang: Dieſelbe wird nach wie vor aus Danzig 
175 Uhr Nachmittags, aus Gr.⸗Zuͤnder 7 Uhr Vormittags abgefertigt und planmaͤßig in 1 
Stunden befoͤrdert. 3 
Ferner wird: : : 
Vom 20. Jauuar c. ab die erſte Perſonen poſt von Carthaus nach Danzig, Behufs Errei⸗ 
chung des Anſchluſſes an den Danzig⸗Berliner Perſonenzug (Dirſchau⸗Koͤnigsberger Schnellzug) 
anſtait 6 Uhr um 5 Uhr Morgens aus Carthaus abgefertigt. 5 
Danzig, den 18. Januar 1858. 
Koͤnigliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 


Se pr 
Nicht amtlicher Thetl 
11. a Geſchäfts Anzeige. c en 
Einem geehrten Publikum, namentlich den ſehr werthen Kunden meines verſtorbenen ehe 
manns, des Seilermeiſters Ferdinand Okto Zander erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich das Seilerwaaren⸗Geſchäft deſſelben mit den bisherigen Mitteln fur meine alleinige Rech⸗ 
nung weiter fort führenwerde und verbinde noch die Zusicherung mit der Bitte, das demſelben 
bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen: aus kräftigem Material ſtets vor⸗ 
zuͤglich gute Arbeit zu liefern. 
Ferner erſuche ich Jeden, der noch eine rechtmäßige Forderung an meinen verſtorbenen 
Mann zu haben vermeint, ſich unter Beweisführung derſelben eheſtens bei mir zu melden. 
Andererſeits aber, wer noch Zahlungen zu leiſten hat, Behufs der Erbſchaftsregulierung 
dieſelben bald abzuführen. 
St. Albrecht, den 1. Januar 1858. F. O. Zander, Wittwe. 


12 Auction zu Kriefkohl. 

Donnerſtag, den 28. Januar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfugung Eines 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadt⸗ und Kreisgerichts in dem Grundſtück Kriefkohl 5. oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 5 

7 Arbeitspferde, 6 Kuͤhe, 2 Erndtewagen mit Zubehör, 2 Pflüge, 1 def. Arbeitswa⸗ 
gen, 1 kl., do. 2 Schlitten und Kaſten, 1 Landhaken, 4 Eggen, 1 Kartoffelpflug, 8 
Arbeitsgeſchirre incl. Sattel. f a 

5 3 o h. Ja e. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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18 Holz⸗Auction zu Saspe. 
Freitag, den 29. Januar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem ehemaligen Gursbefiger Arnoldſchen Hofe zu Saspe öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen: g ben! 
circa 40 bis > Klafter fichtenes 1 
m) 0 77 N : 77 tnüp! el, 
„ 410 „eo = f geputzte Reiſer, 
„( 1010 7 Stubben, 
30, A ; Strauch. 


s a ’ n 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. FE 
Die Abfuhr iſt ſehr gut und hart an der Broͤſener Chauſſee, das Holz iſt kerngeſund und 
daher den Herren Kaͤufern beſtens zu empfohlen. 8 5 N 
5 J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


14. Mein zu Stadtgebiet in der Wurſtmacherſtraße unter der Servisnummer 68. belegenes 
Grundſtuͤck, ‚beit. aus zwei Wohnhaͤuſern, Schweineſtall, Holzſtall, Apartement, Kartoffelkeller und 
Hofplatz, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen und erſuche Kaufliebhaber ſich dieſerhalb 
an mich wenden zu wollen. 8 N Wittwe Olszewska. 


— ) e 5 
15. Ein unverheiratheter Gärtner, der auch bei der Wirthſchaft behuͤlflich fein will, wuͤnſcht 
eine Stelle Goldſchmiedegaſſe 26. 


eln 
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% Verpachtung des Grundſtuͤcks No. 4. 
zu Krampitz, 


Montag, den 15. Februar 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Domanski das Grundſtück Krampitz No. 4. belegen, an Ork und Stelle 
Öffentlich an den Meiſtbietenden auf ein oder mehrere Jahre ohne Inventarium verpachten 
(oder auch daſſelbe verkaufen). 

Das Grundſtück „eignet ſich daher vorzuͤglich zu einer Milchereie, beſteht aus circa 2 culm. 
Hufen, mehrentheils ſchoͤnen Wieſen und etwas Ackerland. Die Gebaͤude ſind ſaͤmmtlich im beſten 
Zuſtande, die Wege dahin ſtets paſſirbar und hat das Wohnhaus überhaupt eine ſchoͤne Lage an 
der alten Mottlau. Pächter übernimmt ſaͤmmtliche Abgaben und leiſtet beim Abſchluß des Pacht⸗ 
Kontraktes 400 rtl. Caution. Die Uebergabe kann den 1. April erfolgen. 

J o b. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
c 


1% 3 fette Ochſen und 30 Schaafe ſtehen zum Verkauf Schwintſch bei Prauſt. 


Der Verein praktischer Landwirthe 


zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 26. d. M., Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung: Leber Fruchtwechsel. Der Vorstand. 
19. In der Nähe des Gymnaſiums und der Petriſchule werden von einer anſt. Familie jetzt 


oder zu Oſtern einige Knaben in Penſion geſucht; auch kann ihnen, wenn es gewünſcht wird, 
Nachhülfe gegeben werden. Naͤheres Fleiſchergaſſe 91. 


20. Ein Primaner einer hieſigen hoͤhern Buͤrgerſchule wuͤnſcht zu Oſtern d. J. auf einem 
bedeutenden Landgute, auf welchem auch Brennerei betrieben wird, als Lehrling einzutreten, und 
werden die Herren Gutsbefiger, die geneigt fein follten, denſelben als Lehrling anzunehmen, erſucht, 


das Naͤhere Hundegaſſe 17., parterre, beſprechen zu wollen. Auch werden daſelbſt tuͤchtige Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpectoren beſtens empfohlen. Napiers ki. 


2. In der zu Krieffobl am 28. Januar ſtatt⸗ 
findenden Auction kommen noch 8 ſtarke ſehr gute 
Arbeitöpferde zum Verkauf. 6 


Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


22. i Meinen Hof in Schmerblock, im Danziger Werder, der neben ganz neuen Gebäuden 
einen Flaͤchenraum von 50 Morgen culm. umfaßt und außer den betr. Brachen vollſtaͤndig u. gut 
beſtellt it mit 9 Morgen Winterſaat u. 7 Morgen Klee — bin ich geſonnen, am 1. März c., 
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„ v frischem Astr. Perl-Caviar 


erhalte ich wöchentlich zweimal Sendung. 
©. A. Mauss, 1. Damm 13. 
24. In der zu Gr. Rakit in Neuhof gehörigen Forſt finden Brettſchneider und Klafterholz⸗ 
Arbeiter, alsauch Fuhrleute, zum Heranfahren von Kiefern⸗Sagebloͤcken in den Stolpefluß, Be⸗ 
ſchaͤftigung. Das Naͤhere zu erfahren bei dem Gaſtwirth Meyer in Gr. Rakit. i 


25. Saͤmereien von E. Renary in Erfurt beſorgt auch in dieſem Jahre franco hierher und 


nimmt Beſtellungen bis Mitte Februar entgegen 
Schoͤnbaum. : C. Behrend. 


26. Beim Hofbefiser Joh. Dau in Herzberg hat ſich ein weißer Schafbock eingefunden. Der 


ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Zahlung an Futter⸗ und Inſertionskoſten in 
Empfang nehmen. i 
2.0 Franz. Düngergyps, aͤcht peruaniſchen Guano und Binns Patent-Duͤnger, iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 
28. Kladau 3. iſt eine Beſitzung von einer Hufe Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
mit auch ohne Inventarium, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Naͤhere zu er⸗ 
fragen Kladau No. 3, * . 

Kladau, dan 16. Januar 1858. 


29. Schwediſchen, polniſchen, engliſchen Steinkohlen⸗Theer, Mauerſteine, Dachpappen, engli⸗ 


ſchen patentirten Asphalt⸗Dachfilz“ Cement, leinene und Hanfſaͤcke, eſchene Bohlen und Dielen 
empfiehlt H. Enge l, Hundegaſſe #7. 


30. Friſch gebrannter Müdersdorfer Kalk iſt ſtets zu haben bei 
H. Engel, Hundegaſſe 47. 
31. Freitag, den 29. Januar, 11 Uhr, werde ich eine große Quantität gutes geeignetes Dach⸗ 
rohr gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
i a Klein in Neufähr. 


32. Das den Martin Haſtſchen Erben gehoͤrige Nachlaß⸗Grundſtuͤck in Gr. Walddorf 23., 


enth. 38 Morgen 87 Ruthen culm. Maaß, ſteht aus freier Hand ſogleich zum Verkauf. Das 


Nähere ertheilt W. Ratzenberg daſelbſt. 


33. Halfter-, Vieh-, Strang- und Leinenketten, Rodhaken, Dunggabeln, Holzaxie, 


Handbeile, Hand- und Ziehsägen, Bohrer für Stellmacher, Tischler &e. in allen Gattun- 
gen billigst bei Rudolph Mischke, Kohlenmarkt, der Hauptwache schräge gegenüber. 
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34. Schlittengeläute, Deichselglocken, Tyroler Glocken, Trensengebisse, Schnallen, 
Solinger Tisch- und Taschenmesser, Schlacht- und Küchenmesser, Gemüse. und Schin- 
kenmesser, engl. Scheeren zu den billigsten Preisen bei Rudolph Mischke. 


JJ!!! d 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Zopeng- 
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